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-Forschungsschwerpunkte

- Digitales planen, bauen und betreiben von 

Gebäuden

- Internet of Things im Gebäude

- Energieeffizienter Gebäudebetrieb

-Dozent für technische Gebäudesysteme

- Mess-, Steuer- und Regelungstechnik

- Datenkommunikation

- Gebäudeautomation und Heimautomation

- Betriebsoptimierung

- Frequenzumrichter

-Nebenamtlicher Dozent an der ABB HF

-Nebenamtlicher Dozent beim VSE EEB

-Experte Schweizer Jugend forscht

-Experte EFZ Elektroniker BS/BL

Prof. Dominique-Stephan Kunz

Dipl. El. Ing. (HTL)
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Antwort auf folgende Frage:

Warum sollte man eine gute Beratung, Planung und Dienstleistung 

bei Umsetzung eines ZEV beanspruchen?
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Photovoltaik (PV), als erneuerbarer Stromlieferant

Å PV-Panel in Wattpeak

Å Effizienz 17 bis 20%

Å 285Wpeak

Å 1.64m2

Quelle: AXSun Solar

EnV Energieverordung 730.01:

Art15: Der Zusammenschluss zum Eigenverbrauch ist zulässig, sofern die Produktionsleistung der Anlage oder der 

Anlagen bei mindestens 10 Prozent der Anschlussleistung des Zusammenschlusses liegt.

Die Anforderung für einen ZEV sind technisch leicht erreichbar.
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Eigenverbrauch

oder auch Eigenbedarfsdeckung,

Bedeutet: Wie unabhängig bin ich vom Netz.

Bedeutet: Wie gut nutze ich meine PV Anlage aus?

Ein nicht sehr sinnvolle Kennzahl
Quelle: EnergieSchweiz-Broschuere-Solarstrom_Eigenverbrauch_optimieren

Saisonale Unterschiede

Wintertag
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Eigenverbrauch: 3 Hauptelemente

1. Angebot

2. Bedarf

3. Speicher

Angebot auf Bedarfsprofil 

anpassen

Beispiel: Bäcker backt 

Brötchen auf 7:00, 9:00 und 

17:00 Uhr

Bedarf mit Anreizen oder 

Zwangskonsum steuern

Beispiele:

Å Brötchen ab 18:00 Uhr 50% Rabatt

Å Jeder Soldat hat 2 scheiben Brot 

zu konsumieren
Auf Vorrat legen

Beispiel:  Brötchen werden bis 

6:00 für den Tagesbedarf 

gebacken
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Photovoltaik (PV)

Å Globalstrahlung

Å Direktes Sonnenlicht

Å Indirektes Sonnenlicht

Å PV Lebensdauer typisch 30 Jahre

Å Garantie typisch 15 Jahre

Å Verschiedene Abmessungen

1-1.8 m2

Å Verschiedene Leistungen in Wpeak

180-280 Wp

Å Umrichter Haus-

anschluss-

kasten

Haupt-

verteilung

PV

Zähler

Umrichter

Quelle: EnergieSchweiz, Erneuerbare Energien Umweltfreundliche Versorgung
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Photovoltaik (PV), Ausrichtung

Å Es gibt keine «optimale» 

PV Panel Ausrichtung Ą Globalstrahlung

Å Es gibt schlechtere und besser Ausrichtungen

abhängig von:

Å Baulichen Gegebenheiten

Å Optimierungsziel

Quelle: GeoplexQuelle: EnergieSchweiz, Erneuerbare Energien Umweltfreundliche Versorgung

35°
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Photovoltaik (PV), Ausrichtung für Eigenverbrauchsoptimierung

Für eine optimale Eigenverbrauchsdeckung am Tag,  

ist eine Ost-West Ausrichtung der PV-Panels besser 

als reine Süd Ausrichtung.

Quelle: EnergieSchweiz, Erneuerbare 

Energien Umweltfreundliche 

Versorgung

Quelle: http://www.solar-inverter.com
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Photovoltaik (PV),

Jahres und Monats-

Erträgen
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Nord, 35°, 10kWp

5126kWh/a

56%

Süd, 90°, 10kWp

6078kWh/a

67%

Fassaden PV

Süd, 35°, 10kWp

9061kWh/a

100%

Ost, 35°, 10kWp

7451kWh/a

82%

West, 35°, 10kWp

7285kWh/a

80%

https://www.energieschweiz.ch/page/de-ch/solarrechner

Bei der Jahresbetrachtung ist die

Fassaden PV auf der Südseite, für 

den Eigenverbrauch, attraktiv

Nord, 0°, 10kWp

7834kWh/a

86%


